
Feuerschaden
Feuer ist nicht nur ein Segen für 
die Menschheit, sondern allzu oft 
ist Feuer auch mit Gefahr und Leid 
verbunden. In Lachen hat der 
«Rote Hahn» mehr als einmal in 
der Geschichte des Dorfes kräftig 
gewütet.

Feuermann
«Dr Chämifäger» verhindert seit 
dem 17. Jahrhundert die Verrus­
sung von Schornsteinen und 
Kaminen. Bevor es verlängerbare 
Ruten-Besen gab, wurden Kinder 
dazu gezwungen, in die engen 
Kamine zu klettern und dort Pech 
und Russ abzuschaben.

Ein Dorf. Ein See. Ein Erlebnis.
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Feuerwerk 
Vom 12. bis 14. August wird Lachen 
ganz im Banne des Seenachtsfestes 
2011 stehen. Ein Höhepunkt jagt 
den anderen, und das Programm 
lässt keine Wünsche offen – bis hin 
zum spektakulären Feuerwerk.
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Als Kunde ernst genommen werden – ich weiss 
als selbständiger Unternehmer, wie wichtig dies ist. 
Darum stehen bei uns Kunden im Mittelpunkt.

Die professionelle Leistung von 
BDO zeichnet sich durch Qualität, 
fachliche Kompetenz und Kenntnis 
der regionalen, nationalen und inter-
nationalen Gegebenheiten aus. 

Sie sind uns wichtig, deshalb ist bei 
uns eine Beratung individuell auf Ihr 
Bedürfnis zugeschnitten.

Neugierig? Wir sind gerne für Sie da!

BDO AG 
Feldmoosstrasse 12 · 8853 Lachen 
Telefon 055 451 52 30 · Fax 055 451 52 31 
lachen@bdo.ch · www.bdo.ch

Prüfung • Treuhand • Beratung

Kompetente 
UnterstützUng
Ihre Bedürfnisse sind uns ein 
Anliegen – Qualität auch.
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www.obersee-center.ch
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Samstag bis 18 Uhr

Ihre Shopping-Perle
Das haben Sie sich verdient!

TEVAG Interior AG

Hauptsitz: Zürcherstr. 137 · 8852 Altendorf · T 055 451 17 77

Filiale: Altstetterstr. 206 · 8048 Zürich · T 044 434 20 30

info@tevag.ch · www.tevag.ch
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Es gibt in dieser Ausgabe des Lachners so viel zum Thema «Feuer», wie zum  

Beispiel das grosse Seenachtsfest in Lachen mit dem gigantischen Feuerwerk,  

historische Brände in Lachen, das Interview mit den beiden Lachner Feuer- 

speiern Urs und Guido Rauchenstein, die Geschichte über die Berufsentstehung 

des Kaminfegers und die Vorstellung eines Feuerwerkers – da muss ich nicht 

auch noch über etwas «Feuriges» schreiben, oder? 

Aber das Thema beschäftigt mich, und ein Editorial habe ich ja auch zu schrei-

ben, also lasse ich meinen Gedanken freien Lauf. Vom wirklich realen, heissen 

Feuer weg, fällt mir das ideelle Feuer ein, das in unserer Seele brennt und ein so 

wichtiger Antrieb unseres Lebens ist. So bewundere ich aus tiefstem Herzen all 

die Menschen, die sich durch rein gar nichts von ihren Aufgaben abbringen  

lassen und diese unermüdlich und mit Feuereifer tun. Nicht um des Geldes  

wegen, sondern um etwas zu bewegen. 

Und hier denke ich vor allen Dingen an die vielen Lachner Vereine. An die Men-

schen, die ehrenamtlich einen beträchtlichen Teil ihrer Freizeit opfern, um etwas 

Tolles auf die Beine zu stellen. Sei es einfach für den Verein selbst oder für das 

ganze Dorf. Mit Feuer und Flamme sind sie dabei, z. B. Menschen jeden Alters für 

den Sport zu interessieren oder hochkarätige Künstler aus aller Welt nach  

Lachen zu holen. Sie organisieren Grossveranstaltungen, die jedem Einzelnen 

des Organisationskomitees sehr viel abverlangen, grübeln in langen Sitzungen, 

um den Lachnerinnen und Lachnern etwas Originelles bieten zu können oder 

üben stundenlang für Auftritte und Konzerte. 

Doch diese Leistungen werden nicht immer gewürdigt, und oftmals müssen die 

Frondienstler herbe Kritik schlucken. Wenn ich im Publikum sitze und mir diese 

überflüssigen Lästereien anhören muss, dann fängt es bei mir auch an zu bren-

nen, aber vor lauter Ärger. «Das sei nicht professionell genug …, das hätte man ja 

viel besser machen können… und überhaupt wäre da noch dieser und jener  

Fehler in Planung, Durchführung usw.» Ich verstehe echt nicht, was diese selbst-

ernannten Kritiker umtreibt. Weder die Schauspieler am Laientheater, die Musi-

ker des darbietenden Vereins noch die Organisatoren der Veranstaltungen im 

Dorf machen das berufsmässig und für viel Geld. Haben die Lästermäuler ver-

gessen, dass oft ein Fehler oder eine nicht akkurat ablaufende Veranstaltung ge-

rade den ganz besonderen Charme einer Vereinsdarbietung ausmachen? Muss 

denn alles in unserem Leben immer superperfekt laufen? 

Ich jedenfalls ziehe jedes Mal den Hut vor all diesen engagierten Menschen mit 

viel Feuer in der Seele, die unser Dorf- und Vereinsleben gestalten und ohne die 

Lachen um so vieles ärmer wäre.

«Feuer in der Seele»

Zuerst...

www.zaemelachen.ch

Marie-Eve Hofmann-Marsy

Chefredaktorin
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8853 Lachen · Tel. 055 442 32 63 · www.staehl iarch.ch

Feuer und Flamme für Innovationen. Der Lachner Quellenhof
ist ein Paradebeispiel für modernes Bauen mit Energieeffizienz. Das
nach Minergie-Standard zertifizierte Wohn-, Büro- und Geschäfts-
gebäude nutzt Solarenergie für die Warmwasseraufbereitung und
kommt mit minimalem Aufwand an fossiler Energie durch den 
Winter. Stähli Architekten stehen für eine ganzheitliche Betrachtung
von Architektur, für behutsamen Umgang mit den Materialien und
Elementen sowie viel Liebe zu den Details.
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CS-14 sucht Partner !
Ich bin wohlgeformt, 
anpassungsfähig, leise, 
schön anzusehen und das 
Beste was Du für wenig 
Geld kriegen kannst.
Im Freeride findest Du auch 
noch meine Brüder von HJC 
und Freunde von Airoh, Arai, 
Uvex, Scorpion, Nexx, 
Schubert usw. ab Fr. 119.--
A u s s t e l l u n g  i m m e r  a u f  ü b e r  6 0 0  m 2

Arpagaus
Holzbau

Eine starke Unternehmung
mit einem umfassenden Angebot
Telefon 055 442 22 02 Telefax 055 442 72 60
info@arpagaus-holzbau.ch www.arpagaus-holzbau

Purple Princess Nails
Ein «nagelneuer» Service in Lachen bietet eine auf Ihre Persönlich-

keit abgestimmte, professionelle Manicure und Gel-Nägel. 

Spezielles Einführungsangebot:

Bei Ihrem ersten Gel-Nägel-Set erhalten Sie die erste Auffüllung 

gratis. Das Einführungsangebot gilt bis zum 31. August 2011.

Termine können individuell vereinbart werden, auch an Abenden 

und Wochenenden. Rufen Sie noch heute für Ihren ersten Termin 

und eine kostenlose Beratung an.

Beverley Gould, Sonnenhofstrasse 24 a, Lachen
Tel. 079 815 9113, info@purpleprincess.ch, www.purpleprincess.ch 

Joseph Mc Namee
Gartenstrasse 16, 8853 Lachen

Telefon 055 442 46 26
www.bauernhof-lachen.ch

Joe’s G
arden 

by NIGHT
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Thema

Das Fest ist in drei Themenblöcke gegliedert: Ein 
Klangfestival am Freitagabend, ein Partyfestival 

am Samstag und ein Familien-/Kinderfestival am 
Sonntag. Jeder Tag hat seine Highlights. So hat sich 
der Freitagabend in den letzten Jahren zu einem 
wahren Geheimtipp gemausert. Es empfiehlt sich, 
dem Festivaleinzug beizuwohnen. Die Partyband 
«OldNews» und die Drummerformation «Stickstoff» 
werden am Abend den Takt angeben.

Grosses Partyfestival mit Feuerwerk
Der Samstag startet mit sportlichen Wettbewerben. 
Höhepunkt des Nachmittags wird die Flugshow der 
Patrouille Suisse sein. Die Piloten stehen anschlies­
send für eine Autogrammstunde zur Verfügung!  
Um 22 Uhr beginnt das grosse Feuerwerk mit musi­
kalischer Begleitung. Lassen Sie sich von Toni  
Bussmanns Feuerwerkkunst bezaubern (siehe Arti­
kel Seite 21). Vor und nach dem Feuerwerk sorgen 
diverse Bands für Partystimmung. Das Repertoire 
reicht vom Seemannschor über eine Brass- und eine 
Rock-Band bis zur brasilianischen Showtanz- 
gruppe.

Das Familien- und Kinderfestival
Der Sonntag beginnt besinnlich mit einem Festgot­
tesdienst am See. Die Alphornbläserin Lisa Stoll 

wird die Messe musikalisch begleiten. Anschlies­
send lockt eine gemütliche «Stubete» zum Verwei­
len. Der Nachmittag ist ganz auf die jüngsten Besu­
cher ausgerichtet. Das Kinderprogramm unter dem 
Motto «Piraten-Party» verspricht einen bunten und 
fröhlichen Betrieb bis 17 Uhr! Wir hoffen auf viele 
kleine Piraten, die das Festgelände in eine richtige 
Seeräuberbucht verwandeln. Jedes als Pirat verklei­
dete Kind erhält ein kleines Überraschungsge­
schenk!  

Während allen drei Tagen ist der Kinderspiel­
platz am See in eine Spielarena verwandelt. Schau­
keln, Hüpfburgen und vieles mehr werden die Kin­
der restlos begeistern.

Das Seenachtsfest wäre nichts ohne die Bars und 
Beizli, die von diversen Vereinen und Wirten betrie­
ben werden. Das Verpflegungsangebot ist wiederum 
sehr vielfältig. Dank dem neuen Angebot des öffent­
lichen Verkehrs kann man mit gutem Gewissen et­
was länger «höckle».

Ausgebautes öV-Angebot 
Das Seenachtsfest Lachen setzt organisatorisch aus­
schliesslich auf den öffentlichen Verkehr. Das Fahr­
planangebot ist am Samstag mit Extrazügen und 
Sonderhalten deutlich ausgebaut worden. Von den 
SBB fahren regelmässig Züge in Richtung Zürich 
(letzter Zug um 3.06 Uhr ab Lachen) und in Richtung 
Chur (letzter Zug um 2.46 Uhr ab Lachen). Genaue 
Informationen finden sich im Internet unter 
www.seenachtsfest-lachen.ch und unter www.sbb.
ch. Die Obermarch wird zusätzlich zum Bahnange­
bot mit zwei Gratis-Extrabussen bis Reichenburg 
bedient (1.03 und 2.03 Uhr ab Bahnhof Lachen).

Spezielles VIP-Package für Private
Dieses Jahr können erstmals VIP-Packages von Pri­
vaten gebucht werden. Für einen Sponsoring-Betrag 
von Fr. 500.00 (für 2 Personen) kann das Seenachts­
fest als VIP genossen werden. Das Angebot umfasst 
zwei Eintritte in den VIP-Bereich des Seenachtsfes­
tes, 4-Gang-Dinner inkl. Getränke in der Marina La­
chen, Sicht aufs Feuerwerk von der VIP-Plattform 
oder der Marina Lachen aus, weitere Verpflegung 
und Getränke bis open end. 

Unter  Mail: erich.vogt@seenachtsfest-lachen.ch 
oder Telefon 079 209 99 24 sind Buchungen bei  
Erich Vogt immer willkommen.

Drei Tage lang ein 
«Festival ad lacum»
Vom Freitag, 12. August 2011, bis am Sonntag, 14. August 2011, wird Lachen ganz im Banne des 
Seenachtsfestes 2011 stehen. | TEXT:  OK Seenachtsfest,  Irmgard Risch   Bilder: zvg/Marie-eve hofmann-marsy



Lachner  4 | 2011� 7

Thema

Programm Seenachtsfest 2011 

Motto 2011: Festival ad Lacum

Freitag, 12. August 2011 – klangfestival 

Eintritt: gratis
17.00 Uhr	 Training Patrouille Suisse
17.45 Uhr	 Start Fallschirmsprung-Wettkampf
19 Uhr	 Eröffnung des Seenachtfestes 2011 
	 unter dem Motto: «klangfestival», 
	 Einzug ab der Kirche – Raffplatz – 
	 Marina Lachen unter dem Klang 
	 der Kirchenglocken sowie in Be-
	 gleitung von Einschellern, Vereins-
	 delegationen, den Gästen aus 
	 Eupen, Disney-Figuren und der
	 Formation «Stickstoff» aus Basel
19.30 Uhr	 Eröffnungsansprachen:
	 Beat Jenni, OK-Präsident See-
	 nachtsfest Lachen 2011
	 Pit Marty, Gemeindepräsident 
	 von Lachen
20–2 Uhr	 Tanz und musikalische Unterhal-
	 tung mit der «Party Band 
	 OldNews»: www.oldnews.de
22 Uhr	 Showblock der Formation «Stick-
	 stoff» Basel, www.stickstoff.ch

	
Samstag, 13. August 2011 – partyfestival 

Eintritt: CHF 20.– 
14 Uhr	 Öffnung des Festgeländes
14.15–15.30 Uhr	 Grosse Bikeshow auf dem Fest-
	 gelände, www.bikeshow.ch 

15–17 Uhr	 Fallschirmspringen: 
	 «Weltklasse am Himmel»
15.45–16.30 Uhr	 Seemannschor «Raddraaiers», 
	 www.raddraaiers.nl
17–17.30 Uhr	 Flugshow mit der Patrouille Suisse, 
	 (anschliessend Autogrammstunde 
	 mit Fan-Shop der Patrouille Suisse 
	 auf dem Festgelände)
18–20.15 Uhr	 Fallschirmspringen: 
	 «Weltklasse am Himmel»
18.30 Uhr	 Unterhaltung mit «Cheli Brass», 
	 www.chelibrass.ch 
20.30–2 Uhr	 Tanz und Unterhaltung mit den 
	 «Dorfrockern», www.dorfrocker.de
22 Uhr	 Grosses Feuerwerk mit 
	 musikalischer Begleitung
23.45 Uhr	 Partyfestival mit «Da cor do 
	 Brasil»: www.herculano.ch

Sonntag, 14. August 2011 – familien- und 
	                            kinderfestival
Eintritt: gratis
10 Uhr	 Gottesdienst, Begleitung durch 
	 Alphornbläserin Lisa Stoll, 
	 www.lisastoll.ch
11.15 Uhr	 Mittagsstubete mit dem Hand-
	 orgelduo Urs Meier / Remo 
	 Gwerder: www.meier-gwerder.ch
14.15–17 Uhr	 Kinder-/Familienfestival
	 Piraten-Party auf dem Festgelände
	 Spiel und Spass für die ganze Fa-
	 milie mit vielen Attraktionen und 
	 Überraschungen. Durch das 
	 Programm führt der «Dorf-Dädy». 	
	 Gaststar ist die beliebte Monique!
18 Uhr 	 Abschluss Seenachtsfest 2011 

Platz-Speaker: 	 Adi Sutter (Radio Energy) am Frei-
	 tag, Cony Sutter am Samstag, 
	 www.sutter-pfändler.ch 
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Aus dem Gemeindehaus

Der Rote Hahn schlägt zu – 
Historische Brände in Lachen

men, die Scheiben barsten unter lau­
tem Geknatter, und der offene Brand 
war in Aktion.» 

Während die Feuerwehr diesen 
Brand sehr rasch unter Kontrolle hatte 
und eine Ausbreitung verhindern 
konnte, hatte ein Blitzschlag am Sams­
tag, 5. Oktober 1985, gegen 19 Uhr ei­
nen viel grösseren Brand verursacht. 
Das Feuer breitete sich in der Möbel­
fabrik Lüönd innert kürzester Zeit auf 
sämtliche Fabrikgebäude aus. Die rund 
350 Feuerwehrleute aus der ganzen 
March und Pfäffikon, der Städte Rap­
perswil und Jona sowie des Bundes- 
und des SBB-Löschzugs konnten der 
Feuerbrunst nichts entgegensetzen 
und mussten sich darauf konzentrie­
ren, eine Ausbreitung auf Nachbarge­
bäude zu verhindern. 

«Aus 40 Leitungen wurde das Feuer 
bekämpft. Vier Tanklöschfahrzeuge, 
vier Wasserwerfer und acht Motor­
spritzen unterstützten die Aktion. Ins­
gesamt 18 Fahrzeuge der Feuerwehren 
sind auf dem Brandplatz eingetroffen», 
berichtete der March-Anzeiger. Gegen 
23.30 Uhr war der Brand unter Kontrol­
le, die Feuerwehrleute waren aber 
noch die ganze Nacht damit beschäf­

Feuer war und ist für die Entwicklung der Menschheit der zentrale Motor. Energie und Mobilität sind dank 	
diesem Element erst umsetzbar geworden. Doch das Feuer kann leicht zur Gefahr werden. Das mussten auch die 	
Lachnerinnen und Lachner in der Vergangenheit immer wieder erfahren. | TEXT:  David Mynall  Bilder: ZVG

Auch wenn das Dorf Lachen, im Ge­
gensatz zu vielen anderen Ortschaf- 
ten, in seiner Geschichte von einem 
verheerenden Dorfbrand verschont 
geblieben ist, hat der «Rote Hahn» 
doch immer wieder zugeschlagen. Ein 
Blick in die Zeitungen des vergange­
nen Jahrhunderts zeigt mit Schlagzei­
len wie «Feueralarm in Lachen», «Feu­
erwehr verhindert Grossbrand» und 
vom «Füürwehrfäscht auf den Brand­
platz», wie sehr die Bevölkerung von 
solchen Ereignissen getroffen und 
bewegt wird.

Feuerkugel bei Growela
So brach beispielsweise am 26. Juni 
1955 in der Schuhfabrik Growela nach 
einem Gewitter ein Feuer aus. Der 
March-Anzeiger berichtete: «Ein An­
wohner des Gewerbequartiers gewahr­
te, wie in der Abteilung Zuschneiderei 
der Growela Schuh AG ein roter Feuer­
ball hinter dem verschlossenen Fens­
ter erschien. Dieser schwebte still in 
der Luft. Doch blitzschnell muss sich 
eine unheimliche Hitzekonzentration 
ergeben haben, denn schon barst die 
Feuerkugel. Im selben Moment stand 
das Lokal auch schon in hellen Flam­

tigt, einen erneuten Brandausbruch in 
den qualmenden Trümmern zu ver­
hindern. Glücklicherweise wurde bei 
diesem Grosseinsatz niemand verletzt.

Einsatz der Betriebsfeuerwehr 
Die Lachner Industrie verzeichnete 
immer wieder Brandfälle, so kam es in 
der Geschichte jeder Lachner Möbel­
fabrik zu mindestens einem Brandfall. 
Einige verfügten über eigene Betriebs­
feuerwehren, die oftmals die Ausbrei­
tung eines Feuers verhindern konnten. 
So zum Beispiel am 9. März 1977, als 
kurz nach Arbeitsbeginn im Silo der 
Möbelfabrik Rothlin Feuer ausbrach. 
Dass der Brand auf den Feinstaubab­
scheider beschränkt blieb, war dem 
Eingreifen der fabrikeigenen Feuer­
wehr zu verdanken, die das Feuer nie­
der hielt, bis die Alarmgruppe der Frei­
willigen Feuerwehr Lachen eintraf und 
die Gefahr gebannt werden konnte. 

Hausbesitzer fast vom Zug erfasst
Ein weiterer Grossbrand konnte am 
Sonntagnachmittag, 27. September 
1959, von der Feuerwehr verhindert 
werden: Nachbarn bemerkten im Gast­
haus zur Metzg (heute Snowboard-Ga­
rage) eine starke Rauchentwicklung 
und unternahmen noch vor dem Ein­
treffen der Feuerwehr einen Löschver­
such. Innert kürzester Zeit waren die 
ersten Mannschaften der Freiwilligen 
Feuerwehr Lachen beim Brandobjekt 
eingetroffen, und mit zwei Schlauch­
leitungen über das Treppenhaus bis 
zum Estrich gelegt, rückte man dem 
Feuer zu Leibe. Der Hausbesitzer war 
zu diesem Zeitpunkt am Siebner Märt 
und kam so schnell er konnte nach 
Hause. Grosses Glück hatte er, als er 
am Bahnübergang Oberdorfstrasse, 
dort wo heute die Bahnüberführung 
ist, trotz geschlossener Barriere die 
Gleise querte und beinahe von einem 
Zug erfasst wurde. Dieses Ereignis 
zeigt klar, wie einschneidend ein Woh­
nungsbrand für die Betroffenen ist, 

Das Feuer durchschlägt das Fenster in 

der Schuhfabrik Growela 1955.



Lachner  4 | 2011� 9

Aus dem Gemeindehaus

verlieren sie doch alle persönlichen 
Gegenstände unwiederbringlich.

Nachbarliche Zusammenarbeit
Technische Neuerungen beim Feuer­
wehrgerät helfen, die Ausbreitung des 
Feuers zu verhindern und so Hab und 
Gut der Bevölkerung zu schützen. Die 
neu angeschaffte mechanische Leiter 
hatte ihren ersten Einsatz beim Brand 
im Haus zum Alten Adler (heute katho­
lisches Vereinshaus) am 20. April 1975. 
Obwohl die beiden obersten der vier 
Geschosse dieses Gebäudes bereits 
brannten als die Feuerwehr eintraf, 
konnte eine Ausbreitung auf die bei­
den angebauten Nachbarshäuser er­
folgreich verhindert werden. 

Mit Unterstützung der Motorpum­
penabteilung der Feuerwehr Altendorf 
konnten elf Wasserleitungen gelegt 
und genügend Wasser herbeigeschafft 
werden, dass das Feuer rasch gelöscht 
war. Die nachbarschaftliche Zusam­
menarbeit und Unterstützung der bei­
den Feuerwehren Lachen und Alten­
dorf hat sich bis heute erhalten und 
hilft, Grossereignisse erfolgreich be­
wältigen zu können.

Gaffer behindern Feuerwehr
Brände machen betroffen und ziehen 
in der Bevölkerung grosse Aufmerk-
samkeit auf sich. «Gaffer» behindern 
oftmals die Arbeit der Einsatzkräfte 
und bringen sich manchmal selbst in 
Gefahr: «Mit dem Feueralarm durch 
die Sirene und durch die gewaltige 
Rauchsäule über dem Dorfkern waren 
die Scharen der Neugierigen bald zu 
einer Massenansammlung angewach­
sen. Dabei machte man einmal mehr 
die Beobachtung, dass eine gewisse 

Sorte «Gaffer» sich sogar soweit nach 
vorne drängt, um die Feuerwehr bei 
der Arbeit zu behindern. Die Verkehrs­
gruppe hatte in dieser Hinsicht keine 
leichte Arbeit», weiss der March-An­
zeiger zu berichten.

Wie rasch sich die Situation der 
Feuerwehrmänner und -frauen im All­
tag verändern kann, zeigt ein Brand 
vom 28. Mai 1978. Vom Füürwehr-
fäscht ging es direkt auf den Brand­
platz: «Bis gegen morgen um 2 Uhr 
herrschte daselbst eine fröhliche  
Stimmung, denn in der Bierschwem­
me auf dem «Cardinal-Schiff» waren 
für die Durstbekämpfung alle Vorkeh­
rungen getroffen. Mit dem Abbruch 
des Festes wurden die Feuerwehrman­
nen gleich auf einen Brandplatz zur 
Feuerbekämpfung gerufen.» Das alte 
und baufällige Haus «Tanner» an der  
Hinteren Bahnhofstrasse brannte trotz 
aller Anstrengungen der Feuerwehr 
fast vollständig aus. Wie sich im Zuge 
der Ermittlungen herausstellte, war ein 
Brandstifter am Werk. 

Neumitglieder willkommen
Glücklicherweise sind grosse Brände, 
wie sie hier beschrieben wurden, heut-
zutage selten. Dennoch kann jederzeit 
wieder ein Feuer ausser Kontrolle ge-
raten, wie der Brand an der Herrengas­
se vom 8. Mai 2007 zeigte. Die Mitglie-
der der Feuerwehr Lachen, die kürzlich 
stolz ihr neues Tanklöschfahrzeug ein­
weihen durften, setzen ihre Freizeit 
heute noch ein, um für den Schutz der 
Bevölkerung bereit zu sein getreu nach 
dem Motto «Gott zur Ehr – dem Nächs­
ten zur Wehr!»  

Neumitgliederinnen und Neumit­
glieder sind ebenfalls herzlich  
willkommen!

Nicht immer hat die Feuerwehr Glück. 

Das Haus Tanner brannte vollständig aus.

Die neue mechanische Leiter. Ihr erster 

Einsatz beim Haus zum Adler.

Eine Ausbreitung vom Haus zum Adler 

aufs Nachbargebäude wurde verhindert.
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Unterwegs

Mal bodenständig (Fleischkäse mit 
Härdöpfelsalat oder Hafechabis), mal 
klassisch (Entrecôte Café de Paris,  
Geschnetzeltes Zürcher Art) kommt 
die Speisekarte daher. 

Der Gastgeber achtet bei der  
Zusammenstellung der Gerichte auf 
saisonale und regionale Produkte. Für 
die Gäste mit Muse bietet der erfahre­
ne Koch ein viergängiges Wochen- 
menü zwischen 65 und 80 Franken.  
Ein Blick in die Weinkarte zeigt das In­
teresse Schnürigers an den feinen 
Tropfen. Gross ist die Auswahl an 
Schweizer Weinen aus allen Regionen, 

und fein ist die Vielfalt der euro- 
päischen Weine. 

Der Innenraum des Pöstli wirkt 
zwar gediegen mit seinem Jugendstil-
Flair – in diesem Fall ist gediegen  
jedoch nicht gleichzusetzen mit teuer. 
Einzigartig lauschig ist der Garten des 
Pöstli. Die Bäume und das Efeu bilden 
eine grüne Oase, sodass mitten in  
Lachen Feriengefühle aufkommen 
können. 

Ob als Speiserestaurant oder als 
Abend-Treff am runden Tisch oder im 
Garten – dem Pöstli gehört ein fester 
Platz als Ausgeh-Adresse in Lachen.

Pöstli Lachen
Hanspeter Schnüriger
Mittlere Bahnhofstr. 4, Lachen
Tel. 055 462 30 90, 
www.poestli-lachen.ch
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 10 bis 14.30 
und 17.30 bis 24 Uhr
Samstag  17.30 bis 24 Uhr  
Sonntag Ruhetag

Aktion! Diesen Artikel beim nächsten 
Besuch im Pöstli mitbringen und beim 
übernächsten Besuch von 25% Rabatt 
auf die Konsumationen profitieren.

Immer frisch und gar 
nicht teuer! 
Seit gut einem Jahr zaubert Hanspeter Schnüriger als One-man-Koch 
frische, schmackhafte Gerichte auf die Tische des Pöstli. Von Montag bis 
Freitag bietet das Restaurant mit Charme vier verschiedene Mittags-
menüs zwischen 20 und 30 Franken an. | Text/Bild: Elsbeth Anderegg Marty

Walter Stählin, als OKP dieses Gross­
anlasses, stellt zufrieden fest, dass die 
Festorganisation wie geplant auf Kurs 
ist. Bereits liegt die Hälfte der Vorberei­
tungszeit hinter dem engagierten 
Team. Die malerischen, wunderschö­
nen Seeanlagen des Bezirkhauptortes 
Lachen werden drei Tage zur einmali­
gen Festkulisse. 

Jodelwettvorträge in Pfarrkirchen
Am Freitagnachmittag und Abend be­
ginnen die Wettvorträge in den Sparten 
Jodeln, Alphornblasen und Fahnen­
schwingen (erwartet werden ca. 2500 
bis 3000 Aktive und 40 000 Besucher) 
und finden ihre Fortsetzung über den 
ganzen Samstag bis in die frühen 
Abendstunden. Die Jodelwettvorträge 

finden in den beiden Pfarrkirchen von 
Lachen und Altendorf sowie in der 
Mehrzweckhalle Altendorf und der 
Seefeldhalle Lachen statt. Ebenso stel­
len sich die Fahnenschwinger und Alp­
hornbläser in Altendorf dem gestren­
gen Auge und den geschulten Ohren 
der Juroren.

Farbenprächtiger Umzug
Gemütliches Beisammensein, sponta­
ne Ständchen, kameradschaftliche Be­
gegnungen – all dies erlebt der Besu­
cher im urchigen «Jodlerdorf» in den 
Lachner Seeanlagen, das mit 4000 ge­
deckten sowie ca. 1500 offenen Sitz­
plätzen zu einer wahren Festarena 
wird. Mit einem gemeinsamen Jodler­
brunch und anschliessendem Festakt 
startet das Fest in den Sonntag. 

Am Sonntagnachmittag zieht ein 
farbenprächtiger Brauchtumsumzug 
durch das festliche «Dorf am Sey» und 
verleiht dem Jodlerfest March 2012  
einen würdigen Abschluss. 

Mehr über das Fest des Jahres 2012  
erfahren Sie unter:
www.jodlerfestmarch.ch

Cheibe gmüetli! 
Unter diesem Motto laden die vier Jodlerklubs der March vom 22. bis 
24. Juni 2012 ein zum 58. Zentralschweizerischen Jodlerfest. Mit Freude 
und Stolz heissen sie die Aktiven und Besucher herzlich willkommen.
Text/Bild: OK Jodlerfest
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Unterwegs

«G's Pier» heisst heute das frühere  
Bistro «Laqua». Wer aufs Wasser will, 
legt von dort ab. Im Ruderboot oder 
Pedalo geht es mit etwas Saft in Armen 
und Beinen ohne Reservation schnell 
hinaus auf den See. Sportlerinnen und 
Sportler paddeln im Kanu los oder  
setzen auf dem Katamaran die Segel. 
Es sind genügend Boote da. Dasselbe 
gilt für die Schlauchboote mit 8-PS-
Motor. «Bei Grossandrang stimmen 
sich die Gäste bei einem Getränk am 

neuen Valserstein ein», sagt Geschäfts- 
führerin Nicole Schnyder. 

Partyinsel ist Sommerhit 
Ein Elektromotor treibt die runde Par­
tyinsel für maximal 9 Passagiere an. 
Eine Musikanlage ist eingebaut und 
auf Voranmeldung heizt Nicole  
Schnyder den Grill ein. Essen bunkern 
die Gäste selber, Getränke werden im  
Bistro angeboten, und los geht die Fete 
auf dem Wasser. Ja nicht überborden, 

«Klein-St.-Tropez» 
in Lachen am Obersee

heisst es da; denn mitten auf dem 
Obersee kann Übermut ins Auge ge­
hen. Für das grosse Motorboot mit 
100-PS-Motor braucht es einen Füh­
rerschein und eine Reservation. Nicole 
Schnyder und ihr Team führen das Bis­
tro und die Bootsvermietung im Auf­
trag des Pächters Norbert Gartmann 
aus Vals. Dieser bietet zudem ein See­
taxi mit 12 Plätzen an. Schnyder plau­
dert aus der Schule: «Wir durften schon 
den Einsiedler Abt Martin von der Ufe­
nau abholen». Die Website (siehe Info­
kasten) ist vorderhand noch eine Bau­
stelle, aber man findet zwei «coole» 
Videos vom Spass auf dem See. Zum 
Reservieren geht man am besten noch 
persönlich zum Pier oder ruft dort an.

Rasant übers Wasser gleiten
Am gleichen Ort ist der Wasserskiclub 
Lachen (WSCL) stationiert. An  
schönen Tagen während der Ferienzeit 
im Juli und August, sonst auf Anmel­
dung, ist ein Fahrer vor Ort und bietet 
Wakeboard- und Wasserskifahrten an. 
Charly Wägeli, Präsident des WSCL 
lädt nicht nur Könner ein: «Vor allem 
Familien und Kinder, die keine Angst 
vor dem Wasser haben, sind herzlich 
willkommen.» Die Ausrüstung zum 
sportlichen Plausch auf dem See ist 
vorhanden.

Anlegeplätze für die eigene Yacht
Wer die eigene Yacht festmachen 
möchte, findet Anlegeplätze mit 
Strom- und Wasseranschluss. WC-An­
lagen stehen beim 36er-Schulhaus und 
beim Bistro zur Verfügung. Die Über­
nachtung kostet Fr. 30.–. Bis fünf Stun­
den ist der Aufenthalt gratis, der Ha­
fenmeister will ja niemanden von 
Lachen fern-halten. Danach sollen an 
einem schönen Tag auch andere in den 
Genuss von «Klein-St.-Tropez» am 
Obersee kommen. 

Der Lachner hat sich im Hafen nach Freizeitangeboten umgeschaut und 
freut sich auf einen langen, warmen Sommer, um alles auszuprobieren. 
Text/Bilder: jürg wattenhofer

Freizeitangebote im Lachner Hafen
Reservationen, Preise, Öffnungszeiten
Bootsverleih «G's Pier» 

www.gartmann.ch
Seetaxi www.seetaxi.com 

055 442 55 52, 079 344 55 55
Wasserski 

www.wasserskiclub-lachen.ch
079 355 84 73

Hafenmeister 
Infostelle Äussere Haab, 079 924 43 74 

Nicole Schnyder macht am «G's Pier» den 

Katamaran für den nächsten Segeltörn bereit.

Sehr «stylish» und sehr beliebt: die 

Partyinsel mit Grill und Soundmaschine.
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Der Schlüssel zur Welt von B & O
Die Fernbedienung Beo6 ist der Schlüssel zu Ihren audiovisuellen Systemen von Bang 

& Olufsen und ist exakt auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt. Die einzigartige Beo6 bietet 

Ihnen exklusiven Zugang zu Ihrer ganz persönlichen Zusammenstellung von Audio- und 

Video-Systemen, ganz gleich ob es sich dabei um einen einzigen BeoVision 7 oder um 

ein komplettes Linksystem handelt. Ein und dieselbe Beo6 kann so einfach und flexibel zu 

bedienen sein, wie Sie es wünschen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!

www.bang-olufsen.com

Sie gut zu kennen, heisst, Ihre Lebensumstände, Bedürfnisse und Ziele genau 
zu verstehen. Also die Bank in Ihrer Nähe zu sein, die Ihnen genau zuhört, 
um Ihnen dann massgeschneiderte und deshalb erfolgversprechende 
Lö sung en anzubieten.

Dazu gehören zum Beispiel eine individuelle, pro fessionelle Beratung und 
ein kontinuierlich hohes Engagement unserer Be ra terinnen und Berater. Kom-
men Sie bei uns vorbei, damit wir Sie und Ihre Ziele besser kennen und 
verstehen lernen. Und Sie dementsprechend be raten können.

www.szkb.ch

Nur wen man gut kennt, kann man auch gut beraten.  

Sabrina Helbling träumt bestimmt  
wieder von ihrem Haus am See.
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Bei einfachen, einstöckigen Bauten reichte eine 
Öffnung im Dach. Als jedoch die ersten mehr­

stöckigen Gebäude aus Stein, wie z.B. Burgen, 
Klöster und städtische Häuser gebaut wurden, 
musste eine andere Abführung für den Rauch er-
funden werden – der Kamin. 

Im Spätmittelalter wurde das Reinigen von den 
Hausbewohnern selbst vorgenommen oder es oblag 
anderen Berufen. Erst ab dem 17. Jahrhundert er­
scheint die Berufsbezeichnung Kaminkehrer oder 
-feger in den Geschichtsbüchern. Die Bedeutung 
des Berufes folgte jedoch auch aus einem Wandel 
der Schornstein- und Ofenkonstruktion. Die Abzüge 
der offenen Kamine waren meist zu gross bemessen, 
als dass sich dort Flugruss hätte absetzen können. 
Die Gefahr, die von ihnen ausging, war vor allem die 
des Funkenfluges und weniger die des Schornstein­
brandes. 

Geschlossene Kamine kamen aus Italien
Mit der Blüte des Kachelofens im 16. Jh. wurde der 
Abzug auch kleiner, was zwar eine bessere Nutzung 
der Heizenergie bedeutete, aber auch eine grössere 

De Chämifäger –
ein Mann des Feuers
Als die Menschheit gelernt hatte, sich zum Schutz gegen Kälte, Regen und Wind Häuser zu bauen, wurde darin 
auch das Feuer unterhalten. Die Verwendung von Feuer in den geschlossenen Räumen zwang jedoch die 	
Menschen, das Problem des Rauchabzuges zu lösen. | Text: Elsbeth anderegg marty  Bild: Jürg Wattenhofer

Gefahr der Glanz- und Flugrussbildung und somit 
auch des Brandes bedeutete. Da die geschlossenen 
Kamine von Norditalien aus nach Deutschland  
kamen, waren es vor allem Italiener, die sich der 
Reinigung derselben annahmen. Sie kamen aus dem 
Tessin, aus Savoyen, Piemont und Grau- 
bünden, und selbst noch im 19. Jh. holten sich viele 
Kaminkehrer ihren Nachwuchs von dort.

Kinder als Kaminbesen
Im 18. Jahrhundert, bevor verlängerbare Ruten- 
Besen zur Verfügung standen, wurden Kinder dazu 
gezwungen, in die engen Kamine zu klettern, um 
dort Pech und Russ abzuschaben. Meistens waren 
es Waisenkinder, welche von der Strasse geholt und 
von Kaminfegermeistern wie Sklaven gehalten und 
ausgebeutet wurden. Oft wurden diese Kinder sogar 
den Kamin hochgejagt, indem man sie mit feurigen 
Scheiten bedrohte oder im Ofen ein Feuer entfachte! 
Der noch heute beliebte Ausdruck «jemandem  
Feuer unter dem Hintern machen» geht auf diese 
qualvolle Sklaventreiberei zurück. 

Glücksbringer Kaminfeger
Bereits damals wusste man, dass Funkenflug oder 
Schornsteinbrände verheerende Feuersbrünste 
auslösen und ganze Dörfer und Städte in Schutt und 
Asche legen konnten. Nur der Kaminfeger konnte 
dies verhindern und brachte den Bewohnern somit 
Glück für Hab und Gut. 

Erst als in unserer Zeit die Kaminfeger-Gesellen 
zu Neujahr nicht nur die Jahreskehrrechung,  
sondern auch ein Kalenderblatt ins Haus brachten, 
verbunden mit den besten Neujahrswünschen, sah 
man den Kaminfeger als Glück bringenden Be- 
gleiter für das ganze Jahr. 

Quelle: Schweiz. Kaminfegermeister-Verband

Übrigens

Bis ca. 1965 sorgten die Gebrüder Josef und Eugen 
Schwiter mit ihrem Dachdecker- und Kaminfeger-
betrieb für saubere Kamine in Lachen. Bis 1980 
war Hanspeter Geu, Kaminfegermeister am Kreuz-
platz, der letzte dorfeigene Chämifäger. Heute  
werden die Lachner Schornsteine grösstenteils von 
den beiden Kaminfegern Keller aus Altendorf und 
Galgenen gereinigt.
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Interview

W ann seid ihr auf die Idee gekommen, das 
Feuerspeien zu erlernen?

Guido Rauchenstein: Ein Pfadileiter weihte mich 
und zwei, drei andere Pfader an einem Kantonaltag 
in Brunnen in die Technik des Feuerspeiens ein.  
Er zeigte uns, wie es funktioniert und worauf man 
schauen muss.
Urs Rauchenstein: Als ich sah, dass mein Bruder 
Feuer speien konnte, wollte ich natürlich auch mit­
machen. Etwa ein Jahr später konnte ich mithalten.

Wie geht das Feuerspeien?
Guido Rauchenstein: Man nimmt etwas Petrol oder 
von einer speziellen Flüssigkeit in den Mund. Die 
Kunst ist dann, die Flüssigkeit mit Luft vermischt als 
möglichst feinen Nebel mit hohem Druck und  
grosser Geschwindigkeit aus dem Mund zu blasen. 
Entzündet wird das Feuer mit einer Fackel oder 
sonst einer Feuerquelle. Wir schaffen vier bis fünf 
Meter hohe Flammen.

Besteht nicht das Risiko, sich dabei zu ver- 
brennen?
Guido Rauchenstein: Es braucht schon eine ge-
wisse Technik und etwas Geschick. Man muss natür­

lich schauen, dass das Feuer nicht bis zum Mund 
kommt und die restliche Flüssigkeit entzündet. Man 
lernt schnell, den Mund im richtigen Moment  
wieder zu schliessen.
Urs Rauchenstein: Fast am wichtigsten ist, auf den 
Wind zu achten. Man muss sich so hinstellen, dass 
man möglichst nur Rückenwind hat. Wir sind schon 
bei Regen und Schneefall aufgetreten. Das geht. Bei 
etwas stärkerem Wind geht das Feuerspeien aber 
nicht. Zudem wird es von der Flamme recht heiss. 
Wir treten deshalb nicht in einem Zelt oder in  
Räumen auf. Es soll ja kein Brand entstehen.

Was passiert, wenn man aus Versehen etwas vom 
Mittel schluckt?
Guido Rauchenstein: Das ist gar nicht zu empfeh­
len. Im besten Fall wird es einem schlecht, oder man 
kriegt Bauchweh.
Urs Rauchenstein: Es kann auch vorkommen, das 
man erbrechen muss.

Wie seid ihr zu öffentlichen Auftritten gekommen?
Guido Rauchenstein:  Die ersten Auftritte waren 
eher intern in Wölflilagern der Pfadi Lachen. Als  
feuerspeiende Leiter waren wir natürlich eine  
Attraktion an jedem Lagerfeuer. Das hat sich dann 
auch in Lachen herumgsprochen, und wir wurden 
für Auftritte an der Chilbi und an der Fasnacht an-
gefragt.
Urs Rauchenstein: An der Chilbi waren wir sozu-
sagen einheimische Artisten auf der Vereinsmeile. 
An der Fasnacht traten wir zum Beispiel an der Taufe 
von Seebueb und Griesi auf.

Was braucht es zum Feuerspeien für Voraus- 
setzungen?
Guido Rauchenstein: Vor allem braucht es viel 
Puste. Nach 10 bis 15 Minuten ist man genauso  
ausser Atem wie nach einem schnellen Lauf.

Habt ihr einen Künstlernamen?
Urs Rauchenstein: Eigentlich nicht. Manchmal 
wurden wir als Rauchi-Brothers angekündigt. Weil 
uns die Lachner ohnehin mit den richtigen Namen 
kennen, machte es keinen Sinn, uns einen anderen 
Namen zuzulegen. Wir sind ja keine Zirkusartisten.

Das Feuer geniessen 
und kontrollieren
Vor rund 20 Jahren begannen die Lachner Brüder Guido und Urs Rauchenstein in Pfadilagern als 
Feuerspeier aufzutreten. Mit vier bis fünf Meter hohen Flammen beeindruckten sie während Jahren 
das Publikum an der Lachner Chilbi und an der Fasnacht. Den Umgang mit Feuer erlernten sie 
bereits als Kinder in der Pfadi, das Löschen später als aktive Mitglieder in der Lachner Feuerwehr.
TEXT/Bilder: Frieda Suter

Guido Rauchenstein weiss nicht nur, wie man 

Feuer macht, sondern auch, wie man es löscht. 
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Interview

Wie reagierten die Leute?
Guido Rauchenstein: Zum Teil waren sie recht 
erstaunt, dass jemand Feuerspeien kann, den man 
sonst vom Alltag her kennt. Vor allem ist das  
Publikum immer wieder fasziniert davon.

Habt ihr euch auch ans Feuerschlucken gewagt?
Urs Rauchenstein: Dazu fehlte uns vor allem die 
Zeit und vielleicht ein wenig auch der Mut. Wir 
machten in der Pfadi zwar kleinere Sachen in diese 
Richtung, die einen gewissen Showeffekt haben.

Was gefällt euch persönlich am Feuer?
Guido Rauchenstein: Ich glaube, dass Feuer jeden 
fasziniert.
Urs Rauchenstein: Am Lagerfeuer sind es wohl die 
Flammen mit ihrem Tanz, die Wärme und das Licht 
in der Dunkelheit, die eine spezielle Stimmung  
verbreiten.

Dann war die Pfadi der erste Ort, an dem ihr euch 
sozusagen am Feuer erwärmen konntet?
Guido Rauchenstein: Das könnte man so sagen. Für 
mich waren die Lagerfeuer und Höhenfeuer am  
1. August immer etwas ganz Besonderes. Sie waren 
meistens auch recht gross. Es kam vor, dass die  
Feuerwehr anrückte oder die Polizei eine Meldung 
bekam.
Urs Rauchenstein: Wir lernten aber auch, wie man 
es richtig macht. Zuerst, als Kleine, hatte man Holz 
zusammenzutragen. Später lernte man den richti­
gen Platz auszuwählen, das Holz aufzuschichten 
und dafür zu sorgen, dass das Feuer keinen Schaden 
anrichten konnte. Als Leiter gab man dann sein  
Wissen an die Kleinen weiter.

Wie seid ihr zur Feuerwehr und damit zum 
Feuerlöschen gekommen?
Guido Rauchenstein: Eigentlich recht früh. Unsere 
Familie wohnte über dem Feuerwehrlokal, und  
bereits unser Grossvater und der Vater waren in  
der Feuerwehr.
Urs Rauchenstein: Selber sind wir beide zum frü­
hestens möglichen Zeitpunkt, mit 18 Jahren, in die 
Feuerwehr Lachen eingetreten.

Was habt ihr dort für Funktionen?
Guido Rauchenstein: Am 6. Juni hat mir der Ge­
meinderat das Kommando per 2012 übertragen.
Urs Rauchenstein: Ich bin und bleibe Soldat. Je 
höher man nämlich in der Feuerwehr die  
Karriereleiter hochsteigt, desto weiter weg ist man 
bei einem Einsatz vom Feuer. Ich habe aber die Aus­
bildung zum Fahrer und im Atemschutz gemacht 
und bin dadurch vielseitig einsetzbar. Ich konnte 
zum Beispiel mit dem neuen Tanklöschfahrzeug  
bereits zu zwei der drei bisherigen Einsätzen fahren.

Was ist euer Fazit nach mehr als 20 Jahren mit 
Feuer machen, Feuer speien und Feuer löschen?

Beide: Heute geniessen wir das Feuer, machen es 
vor allem am Grill. Schaden eindämmen oder ver­
hindern können, ist die Motivation für den Einsatz 
in der Feuerwehr. Dabei erfahren wir immer wieder, 
dass die Betroffenen unsere Arbeit schätzen.

Guido Rauchenstein ist am 2. Juli 1974 geboren, 
verheiratet und Vater einer Tochter. Der gelernte Elek-
tromonteur arbeitet als Hauswart.
Über Lachen: Miss Dorf am Sey.
Urs Rauchenstein ist am 6. April 1976 geboren und 
seit dem 13. Mai verheiratet. Der gelernte Elektro-
monteur arbeitet als Servicetechniker für Ölbrenner.
Über Lachen: Meine Heimat.

Urs Rauchenstein und sein Bruder Guido lieben

ihre Auftritte an der Chilbi und an der Fasnacht 

in Lachen – als einheimische Artisten.
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Paul Hürlimann Coaching
Coaching ist die lösungs- und zielorientierte Begleitung von 
Menschen, vorwiegend im beruflichen und privatem Umfeld, 
zur Förderung der Selbstreflexion sowie der selbstgesteuer-
ten Verbesserung der Wahrnehmung, des Erlebens und des 
Verhaltens. Als Coach begleite ich Sie bei der Realisierung 
Ihres Anliegens und bei der Erreichung Ihres Wunschziels.

• Coaching für Privatpersonen
• Executive Coaching für Führungskräfte
• Personaltraining und -beratung

Paul Hürlimann
Coaching und Unternehmensberatung
Oberdorfstrasse 8, 8853 Lachen

www.ph-coaching.ch
Tel 055 556 88 64

Besser – Schneller – Individueller

Gutenberg Druck AG, 8853 Lachen, www.gutenberg.ag

Mediothek Lachen
Öffnungszeiten während 
der Sommerferien:

Die Mediothek Lachen hat vom 25. Juli bis 
10. August 2011 geschlossen.

Während der Sommerferien ist die  
Mediothek an folgenden Tagen geöffnet:
Donnerstag, 14. Juli; Samstag, 16. Juli; Don-
nerstag, 21. Juli; Samstag, 23. Juli; Donners-
tag, 11. August und Samstag, 13. August 2011 
(Donnerstags von 18 bis 20 Uhr, Samstag von 9 bis 12 Uhr) 

mediothek  lachen

     info@mediothek-lachen.ch
     www.mediothek-lachen.ch
                 Seestrasse 20
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Sonnig, fröhlich, entspannend! So präsentiert sich auch die

Freundschaft zwischen Škoda und dem Winter- und Sommer-

paradies Arosa. Sie profitieren mit dem exklusiven Škoda 

Octavia Combi 4x4 «AROSA». Er bietet Ihnen alles, was Sie von einem innovativen Allrad-

Combi erwarten: Radio Swing, schwarze Dachreling, Lederlenkrad und vieles mehr.  

* Škoda Octavia Combi 4x4 «AROSA», 1.8 l TSI, 160 PS/118 kW, 5 Türen. Empfohlener Verkaufspreis inklusive 8% MwSt.

Dachträger und Fahrrad sind  im Package nicht inbegriffen. 

** Das entsprechende Sondermodell beinhaltet serienmässige Zusatzausstattung wie z.B. ein Sicherheitspaket mit

Airbags und Nebelscheinwerfern, etc. im Wert von CHF 3’100.–. 

www.skoda.ch

Schillig AG
Feldmoosstrasse 10, 8853 Lachen
Telefon: 055 451 13 50
www.schillig-ag.ch

Octavia Arosa 4sp 4c d.qxp  27.04.2011  07:47  Page 1

Škoda Octavia Combi 4x4 «AROSA»

4x4 Ferienfeeling
ab CHF   .–*(netto)
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CHF 3’10
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Sonnig, fröhlich, entspannend! So präsentiert sich auch die Freundschaft zwischen 
Škoda und dem Winter- und Sommerparadies Arosa. Sie profitieren mit dem  
exklusiven Škoda Octavia Combi 4x4 «Arosa». Er bietet Ihnen alles, was Sie von 
einem innovativen Allrad-Combi erwarten: Radio Swing, schwarze Dachreling,  
Lederlenkrad und vieles mehr.

Walter Rusch
Eidg. dipl. Hafnermeister
Ofen- + Cheminéebau

Fachgerechte Projektierung und Ausführung von:
• Kachelöfen • Warmluft- und Gartencheminées  

• Cheminéeöfen • Pizzaöfen und Grills • Kochherden (TIBA usw.)

Spitalweg 6, 8853 Lachen
Tel. + Fax 055 442 66 38, Natel 079 438 85 52

e-mail: wrusch@bluewin.ch
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Menschen

Was machen Sie an einem Anlass wie 
dem Seenachtsfest?
Am Seenachtsfest bin ich der Spreng­
meister. Doch einen Feuerwerksspezia­
list bezeichnet man als Pyrotechniker, 
und als solcher bin ich in Lachen für 
den richtigen Aufbau der Sprengkörper 
verantwortlich und in diesem Fall auch 
gleichzeitig Planer, also Choreograph.

Wie kommt man zum Beruf als 
Sprengmeister oder Pyrotechniker?
Zum Sprengmeister besucht man ei­
nen Kurs mit anschliessender Prüfung. 
Pyrotechniker kann so aber nicht  
gelernt werden. 

Hier muss man sich auf dem  
2. Bildungsweg das notwendige Know- 

how aneignen. Ich bin durch Zufall in 
die Feuerwerksbranche gekommen 
und habe mir dann auf diesem Bil­
dungsweg alles angeeignet wie Pulver­
mischen, Feuerwerk planen, Feuer­
werk zünden usw.

Chemische Kenntnisse sind bestimmt 
wichtig für den Beruf
Für die Herstellung sind Chemiekennt­
nisse unabdingbar – ohne diese geht 
gar nichts. Die Bugano beschäftigt zwei 
dipl. Chemiker als Pyrotechniker. Die 
Bilder, die dann den Himmel er- 
leuchten (Blumen, Palmen usw.) wer­
den von den Pyrotechnikern erstellt. 
Der Choreograph setzt sie dann  
zusammen.

Dieser Mann lässt es so 
richtig krachen

Als Choreograph/Sprengmeister am 
Seenachtsfest koordinieren Sie die 
Sprengungen. Wie macht man das?
Früher hatte man alles pyrotechnisch 
verbunden und ganze Einheiten mit­
tels Zündschnur zum Brennen ge­
bracht. 

Heute werden die grossen Feuer­
werke mit dem Computer geplant und 
auch gezündet. Jeder Feuerwerkskör­
per wird separat angesteuert, wobei 
die grösste Gefahr in der Elektronik be­
steht. Früher konnte man mit einer 
manuellen Zündung noch etwas korri­
gieren, heute geht das nicht mehr.

Die Witterung ist sicher auch ein 
zentraler Faktor
Richtig. Bei gutem Wetter brauchen 
wir etwas Wind, und alles ist perfekt. 
Bei Regenwetter ist die Montage 
schwieriger, alles muss vor Nässe ge­
schützt werden. Der Regen verhindert 
aber nicht den Abbrand, im Gegenteil. 

Mit dem Regen ist mehr Sauerstoff 
in der Luft vorhanden, wodurch die 
Farben heller und klarer werden. Bei 
Nebel können wir kein Feuerwerk  
zünden.

Wie viele Raketen werden am 
Seenachtsfest gezündet, und was 
sind die Unterschiede zu denen, die 
man im Handel bekommt?
Am Seenachtsfest zünden wir keine 
Raketen, sondern Bomben. Diese ha­
ben keine Stäbe und werden aus Mör­
sern abgeschossen. Es werden nahezu 
1600 Sprengkörper verwendet. Auf 
dem Markt gibt es ganz tolle Effekte, je­
doch ist das Vertrauensverhältnis bei 
selbst entwickelten deutlich höher.

Sie sind nun schon seit 25 Jahren um 
Feuerwerk tätig. Was bereitet Ihnen 
daran solchen Spass?
Feuerwerk ist Ausdruck von Lebens­
freude! Die Leute freuen sich auf die 
Verzauberung der Nacht und bestau­
nen die Vielfalt der «Blumen» und sind 
nach einem Feuerwerk voller stiller 
Emotionen und beeindruckt von der 
Magie. 

Das ist der Antrieb, der mich dazu 
bringt, immer neue und noch schöne­
re Feuerwerke zu planen. Den Men­
schen für kurze Momente Glück und 
Freude zu bereiten, ist eine wunder­
schöne Aufgabe, die ich mir zum Le­
bensziel wählte! 

Der 64-jährige Toni Bussmann aus Nottwil hat schon auf der ganzen Welt 
für grosses Feuerwerk gesorgt und nun ist er der Sprengmeister am 
Seenachtsfest in Lachen. Er ist verantwortlich für das grosse Feuerwerks-
spektakel, das am Lachner Himmel erstrahlen wird.  | Text/bild: Pascal lang

"Ohne das engagierte Iisstübli-Team hätte ich keine 

Chance!" sagt Heidi Göldi (ganz links im Bild).
Der Choreograph und Sprengmeister 

des Lachner Seenachtsfests 2011:  

Toni Bussmann
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Feuer und Flamme

... Zuletzt

Das Feuer ist ein Urelement, dessen Kraft der Mensch seit eh und je nutzt. 
Nicht verwunderlich, dass das Wort Feuer in zahlreichen Redewendungen 
unterschiedliche Bedeutung bekommt. | Text:  frieda suter   bild: ZVG
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Recht bald nach dem sechsten Tag der 
Schöpfung – Adam sollte die Sorge 
über Erde, Wasser und Tiere überneh­
men und erhielt Eva als Partnerin – er­
wachte das Feuer der Begierde. Adam 
warf Eva heisse Blicke zu. 

Kein Wunder, dass sie Feuer gefan­
gen hat. Zumindest für einige Zeit wa­
ren die beiden Feuer und Flamme für­
einander. Mit Feuereifer legten sie Holz 
ins Feuer, ein Scheit nach dem ande­
ren. Sie schürten das Feuer ihrer  
jungen Liebe und wären wohl fürein­
ander durch jedes Feuer gegangen.

Es ist allerdings nicht überliefert, 
wer für wen die Kohlen aus dem Feuer 
holte und wer auf einmal ein zweites 
Eisen im Feuer hatte. Man munkelt, 
dass feuerrote (Apfel)bäckchen ins 
Spiel gekommen seien. 

Auf jeden Fall erlosch zwischen den 
beiden langsam das Feuer der Sehn­
sucht, und das gebrannte Kind scheute 
fortan das Feuer. Immer öfter war  
Feuer im Dach und mit Gesten oder 
Worten gossen beide munter Öl ins 
Feuer. Zum Schluss waren sie wie  
Feuer und Wasser. Ob sie tatsächlich 
aus dem Paradies verstossen wurden 
oder heute noch im Feuer der Hölle 
schmoren, kann nicht genau nach- 
gewiesen werden.

Feuerwasser und Feuerwaffen
Sicher ist, dass sich spätere Kulturen 
über weite Distanzen mit Feuerzeichen 
verständigen konnten. 

Zugrunde gingen diese gemäss den 
Geschichtsbüchern unter anderem an 
Feuerwasser und der ungleichen Ver­
teilung von Feuerwaffen. Bis in die 
heutige Zeit weiss man, «wo Rauch ist, 
ist auch Feuer». 

Doch Feuerbrand bedroht Obst­
bäume, manchmal wüten Feuerteufel 
und immer mehr Menschen brennen 
aus. Die Sonne ist zu einem Feuerball 
geworden, der weite Landstriche  
versengt. 

Feuer der Liebe
Bleibt also bald nur noch Rauch? 

Kaum, denn wie gesagt, ohne Feuer 
kein Rauch. Es ist somit an uns, das 
Feuer wieder zu entdecken. Mit der 
feurigen Sonne einen Packt als Lebens­
spenderin zu schliessen. Vielleicht 
wäre es einen Versuch wert, an Stelle 
der Begierde das Feuer der Liebe neu 
zu entfachen, mit Feuereifer bei der 
Sache zu sein und sich ab und zu an ei­
nem wärmenden Feuer auszuruhen. 

PS: Und abschliessend wäre anzufü­
gen, dass es empfehlenswert ist, jeden  
Computer mit einem Firewall vor  
Viren zu schützen.
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Der bunte Kerl ist eingetroffen. Der  
Regenschirm, der Lachen repräsentiert 
und Mann und Frau, Kind und Kegel 
vor Regen trocken halten, allenfalls vor 
Sonne schützen wird. 

Mit der Verbreitung des Schirmes wer­
den wir Lachen am See, den Ort mit 
dem schönsten Sonnenuntergang am 
Zürichsee, noch bekannter machen. 

Die Streuung des Schirms sollen Be­
gegnungen und den Standort in  
Lachen fördern. 

Machen Sie mit! Erstehen Sie sich ein 
Schirm-Exemplar, als Stock oder 
Knirps. Er eignet sich bestens als  
Mitbringsel und kleine Überraschung 
bei Einladungen. Der Stockschirm ist  
CHF 29.00 und der Knirps CHF 32.00 
wert. 

Mit Kindern lässt sich leicht ein Such­
parcours, ein Spaziergang durchs Dorf 
organisieren. Wo sind die Sujets auf 
dem Schirm in Tat und Wahrheit zu 
finden? Das kann ein  ganz vergnüg­
licher Mittwoch- oder Sonntagnach­
mittag werden, egal ob bei Regen oder 
Sonnenschein. Wir wünschen jetzt 
schon viel Spass, Freude und dass Sie 
fündig werden. 

Verkaufsorte ab Mitte Juni 2011 
in Lachen sind: 

• s’A+O, Geschenk-Boutique, 
St. Gallerstrasse 1

• Papeterie Schnellmann, 
Ratshausplatz 4  

• Spiel + Läselade, 
Buchhandlung, Kreuzplatz 6

• TypischThai, Restaurant, 
Hintere Bahnhofstrasse 17

• Vinofiori, Blumenladen, 
Seidenstrasse 4 

Zusätzlich voraussichtlich an den 
Markttagen, 2. Juli und 1. Oktober, in 
Lachen am Stand von zäme LACHEN. 

Der Schirm freut sich sehr, wenn er  
unter die Leute kommt. Guten Tag!

Projektausführung: 
Vorstand zäme LACHEN 
Gestaltung des Schirms:
Künstler Zak van Biljon

Für ’s Mami, de Papi, 
de Sohn…
und die Tochter erzählt… | Text:  Edith Vill inger/bild: Marie-Eve Hofmann-Marsy

4. GeneralversammlunG 
zäme lachen
 
Donnerstag, 27. mai 2010, 19.30 uhr  
Bühne Fasson, lachen

Wir freuen uns, die Mitglieder zu unserer General-
versammlung und zur Diskussion über zukünftige 
Projekte einzuladen.

Vereinigung zäme LACHEN

Arnold Kessler, Präsident

Geschäftsstelle:
Postfach 610, 8853 Lachen, Tel, 055 442 92 22

Anke Hoppe (li) und Ruth Bürki, Vorstandsmitglieder 

von zäme LACHEN, stellten am Lachfestival Anfang 

Juni zum ersten Mal den  Lachner Schirm vor.
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